
Turnierbericht Landesmeisterschaft 
14. u. 15.05.2011 in Viktring 

Pünktlich wurde am Samstag, um 15:00 Uhr, nach der Begrüßung durch den 
Präsidenten des KEDSV,  Hr. Pack Gerry und durch den Vertreter des Dartvereins 
diabolus minor, Hr. Binder Martin, das Herren Doppel begonnen. 
 
Bei leider nur 27 Herren-Doppel Nennungen ging das Turnier recht schnell über die 
Bühne, sodass um ca. 21:00 Uhr das Finale gespielt wurde. Das Team Pacic 
Igor/Gödl Christian holten sich den Landesmeistertitel mit 2:0 und verwiesen 
Grantner Siegfried und Blank Reiner auf den 2. Platz. Den 3. Platz erreichten, nach 
einem spannendem 3-Leg Spiel die Paarung Anderwald Arno und Jost August. 
 
Eine Stunde nach dem Beginn des Herren-Doppel begann der Damen-Doppel 
Bewerb. Auch hier war die Teilnehmerzahl mit 11 Paarungen nicht wirklich hoch. In 
diesem Bewerb standen sich im sehr spannenden Finale die Paarungen 
Webersdorfer Maria/Tatschl Sabine und Thurner Andrea/Gutsche Silvia gegenüber. 
Nachdem sich Andrea und Silvia mit 2:1 zurückgerundet hatten, begann das Finale 
neu. Auch diesmal ging es über die volle Distanz, diesmal hatten jedoch Maria und 
Sabine die Nase vorn und krönten sich zu Doppellandesmeisterinnen 2011. Den 3. 
Platz belegte das Team Mostögl Daniela/Schratzer Burgi. Nach den Bewerben fand 
noch die Siegerehrung statt, danach war der offizielle Teil um ca. 21:30 beendet. 
 
Am Sonntag standen dann die restlichen Bewerbe auf dem Programm: 
 
Begonnen wurde, wie üblich, mit dem Herren-Einzel. Auch hier war die Anzahl der 
Nennungen nicht wirklich hoch. 35 Herren haben den Weg nach Viktring gefunden. 
Die geringe Anzahl an Spielern minderte jedoch in keinem Fall die Qualität. Es gab 
doch einige 180er und viele Score über 100 sowie doch einige Spiele, die nach 
maximal 18 Darts beendet waren. Seinen 1. Sieg in einem Einzel-Bewerb eines 
KEDSV-Turniers feierte Taschner-Olipitz Gerhard. Im einem spannenden Finale 
rundete er sich gegen Gödl Christian mit 2:0 zurück und gewann das anschließende 
Spiel um den Landesmeister-Titel mit 2:1, dritter wurde Grantner Siegfried. 
 
Im Herren-B Bewerb, der im KO-Modus gespielt wurde, gewann Gläßel Jimmy im 
Finale gegen Terbuch Alexander, 3. wurde Urach Bernhard. 
 
Um den Landesmeister im Dameneinzel matschten sich 19 Damen. Auch hier gab es 
einige sehenswerte Spiele. Im Finale standen sich dann Petschenig Marion und 
Gutsche Silvia gegenüber. Marion gewann 2:0 und sicherte sich so den 
Landemeistertitel.  Platz 3 ging an Thurner Andrea. 
 
Nach den Einzelbewerben wurde die erste Runde im Mixed-Bewerb gespielt, auch 
hier war naturgemäß die Anzahl der Nennungen nicht besonders hoch, 19 Paare 
sind zum letzten Bewerb angetreten.  
 
Nach der ersten Runde kam es zu Siegerehrung der Einzelbewerbe, bei denen auch 
ein Fotograf von www.blitzlicht.at anwesend war, die Bilder sind seit Montagmittag 
online. 



 
Um 13:30 Uhr begann der von den Kindern und Jugendlichen schon sehnsüchtig 
erwartete Jugend-Bewerb. Es nahmen 8 Kinder und Jugendliche teil, welche in zwei 
Altersgruppen aufgeteilt wurden. Die Durchführung übernahm mein Assistent Müller 
Markus, der dies mit Bravour über die Bühne brachte.  
 
Hier die Ergebnisse des Jugend-Bewerb: 
 
Kinder bis 12 Jahre: 
 
1.) Binder Nina  
2.) Petermann Selina 
3.) Jerney Lukas 
4.) Prucknig Leoni 
 
Kinder und Jugendliche über 12 Jahre: 
 
1.) Petermann Simon 
2.) Moser Marcel 
3.) Prucknig Lisa 
4.) Prucknig Simone 
 
Im Finale des Mixed-Bewerb setzten sich die Finalisten aus der Siegerstraße, 
Klingbacher Petra und Gödl Christian gegen Petschenig Marion und Grantner 
Siegfried mit 2:0 durch, den dritten Rang erreichten Oschgan Barbara und Pack 
Emanuel, der es nach den 4. Plätzen im Herren-Doppel und Herren-Einzel doch noch 
aufs Siegespodest schaffte. 
 
Nach der Durchführung der Siegerehrung endete das Turnier um 17:45 Uhr. 
 
Leider war ich nicht ganz fehlerlos, dafür möchte ich mich bei den Spielern Klammer 
Helmut und Maier Richard noch einmal entschuldigen und auch für das Verständnis 
der beiden recht herzlich bedanken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Michael Miklau 
 
 
 


